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«Es könnte vielleicht ein Augenblick kommen, wo
aus der verzweifelten Sehnsucht einer Welt Moses
Mendelssohns schlichtes Wort: ,In welcher
glückseligen Welt würden wir leben, wenn alle Menschen

die Wahrheiten annähmen und ausübten, die
die besten Christen und die besten Juden gemeinsam

haben', wo dies Wort, das wir nicht einfach
übernehmen können, weil ihm heute die Wurzelung

der Tiefe in einer gemeinsamen Wahrheit
fehlt, in einer neuen allmenschlichen Wahrheit
wieder Wurzel schlüge und lebte.»

Aus Margarete Susmans «Gestalten und Kreise».
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Am Ende dieses Jahrganges der «Neuen Wege» möchten wir neben
dem starken Gefühl des Ungenügens unserer Kräfte doch dem tiefen
Empfinden Ausdruck geben, daß die «Neuen Wege» der heute fast
übergroßen Aufgabe, Wahrheitsdienst zu leisten, lebendiger und umfassender

dienen konnten. In einer Situation, in der Zeitschriften wie die unsrige

um die nackte Existenz ringen müssen, stärkt uns der zugleich
äußere wie innere Zuwachs an Kraft, den uns die Verbindung mit neuen
Kampfgefährten und die Treue unserer bisherigen Mitarbeiter und Leser
gebracht hat. Wir sind zutiefst dankbar für all die sichtbare und unsichtbare

Mithilfe, die uns zuteil geworden ist und die wir im neuen Jahre
ebenso benötigen werden. Unsere Hoffnungen möchten wir auf Gott
sefeen, der unser Wollen, Sehnen und Arbeiten segnen und wunderbar
fördern kann, wenn es seinen Willen und Weg sucht. Es scheint uns, daß
das kommende Jahr den ganzen Einsafe jedes einzelnen von uns
verlangt, weil es von schweren Kämpfen und Entscheidungen erfüllt sein
wird. Und im Hinblick auf diese persönliche Verantwortung wollen wir
Weihnachten - und das ist ja Christus und mit ihm die Liebe Gottes zur
Welt - mit hineinnehmen in unsere Arbeit. Darin möchten wir allen
unsern Lesern verbunden sein. Das Redaktionskollegium
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